
CHaJtkojuJ - JCöwApßitdj & iz
HERAUSQEQEBEN VOM MAGISTRAT DER STADT WIEN , MAQISTRATSDiREKTION - PRESSESTELLE

WIEN I, RATHAUS , I. STOCK , TUR 309b - TELEFON : 42 801 , KLAPPEN 2232 , 2233 , 223$

FÜRDEN INHALT VERANTWORTLICH : WILHELM ADAMETZ - - -- — - --

Mittwoch , 20 . Oktober 1965 Blatt 2713

Am 26 . Oktober ;

Festsitzung des Wiener Landtages

20 . Oktober ( RK ) Aus Anlaß des Nationalfeiertages hat

der Erste Landtagspräsident Br . Wilhelm Stemmer den Wiener

Landtag für Dienstag , den 26 . Oktober , 11 . 50 Uhr , zu einer

Festsitzung im Gemeinderatssitzungssaal des Wiener Rathauses

eingeladen . Die Festrede wird Dr . Stemmer halten.

Geehrte Redaktion!

Sie werden gebeten , die Plätze auf der Journalisten¬
galerie bis 11 . 20 Uhr einzunehmen . Bitte um dunkle Kleidung.

Bitte Pressekonferenz vormerken!

Geehrte Redaktion!

Die Wiener Stadtwerke planen die Einführung der Jahres¬

abrechnung bei Strom und Gas . Über diese Maßnahme wird Sie der
" designierte’ 5 Stadtrat für die Städtischen Unternehmungen

Dkfm . Dr . Maria Schaumayer bei einer Pressekonferenz informieren.

Bitte merken Sie vor : Montag , 25 - Oktober , 10 Uhr , im

Bi rektlonsgehäude der E - Werke , 9 ? Mariannengasse L. Alter

Kassensaal.
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Geehrte Redaktion!

20 . Oktober ( RK) Wir erinnern daran , daß morgen

Donnerstag , den 21 . Oktober , um 9 Uhr , das 5 . Zontra lb erufs-

schu lgebä ude in 12 . Bezirk , Längenfeldgasse 15 - 15 , durch

Bürgermeister Bruno Marek offiziell seiner Bestimmung über¬

geben wird . Die Eröffnungsfeier findet im Festsaal der neuen

Schule statt . Außer dem Bürgermeister werden auch Kultur¬

stadtrat Hans Man dl und Stadtschulratspräsidont Dr . Max

Neugebauer sprechen.

Die Pressevertreter werden im Anschluß an die Eröffnungs¬

feier Gelegenheit haben , unter fachlicher Führung den weit¬

läufigen Gebäudekomplex zu besichtigen . Darüber hinaus wird

anläßlich der Eröffnung ein

; t Ta % der offenen Tür' f

veranstaltet , um allen Wienern die Möglichkeit zu geben,
aas modernste Schulgebäude Wiens und gleichzeitig den größten

Schulneubau der Gemeinde seit Kriegsende zu besichtigen . Für

die Zeit von 12. 30 bi s 16 » 50 Uhr am Donnerstag , dem 21 « Oktober

ist also Jedermann eingeladen , die neue 5 * Zentralberufsschule

in Meidling zu besuchen.

wollen Sie die Bevölkeru ng davon in Ke nntnis set zen!
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an v/erk " in der kommenden ko ehe:

Sonderausstellung , Jubiläumstagung , InternatserÖffnung

20 . Oktober ( VdQ Drei große Veranstaltungen stellen auf
dera Programm der Aktion " Jugend am Jork " für die nächste koche:
In der Volkshalle des Rathauses wird eine Sonderausstellung ge¬
zeigt , im Kranz Domes - Lehrlingsheim findet die österreichische
" Jugend am Verk " - Tagung 1969 statt und in Rodaun wird das neue
" Jugend am ■Jork " - Internat eröffnet.

Die von der Gemeinde Vien im Jahr 1945 errichtete Aktion
" Jugend am Verk "

, die eine Nachfolgerin der nach dem ersten
Veitkrieg ins Leben gerufenen Fürsorgeeinrichtung " Jugend in
Not " ist , hat sich die Aufgabe gestellt , jungen Menschen bei der
Vorbereitung auf das Berufsleben jede mögliche Hilfe angedeihen
zu lassen . Mit diesem Bestreben und dieser Zielsetzung hat
" Jugend am Verk " nicht nur in Vien , sondern auch in allen
anderen Bundesländern beachtliche Erfolge errungen . Seit 1945
ist es der Aktion gelungen , mehr als 30 . 000 Jugendlichen den
./eg in einen Beruf zu ebnen . Sie alle wurden von " Jugend am
Verk " in Vorbereitungskursen und Lehrwerkstätten geschult und
zu tüchtigen Menschen erzogen . Ähnliche Institutionen wurden
nach dem '

./lener Vorbild auch im Ausland geschaffen.

Sonder aussto1 lun g " Jugend a m Verk " im Rathaus

In einer Sonderausstellung in der Volkshalle des Wiener
Rathauses , die an Montag , dem 25 . Oktober , um 10 Uhr , von
Bürgermeister Bruno Marek feierlich eröffnet wird , zeigen die
Jugendlichen , die von " Jugend am Verk " betreut werden , ihr
können . In dieser Ausstellung , die nach Bundesländern ge-
gliedert ist , sind /orkstücke und Gegenstände aus allen Berufs-
guuppen zu sehen , die die Jugendlichen in den von " Jugend am
Verk " in ganz Österreich eingerichteten Berufsfortbildungs-
kursen , Vcrkskursen und Lehrwerkstätten hergestellt haben.
Interessant ist ferner , daß sich auch Berlin an dieser Aus¬
stellung beteiligt.
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Die Bondor aus Stellung " Jugend am Jork 11 wird vom 25 . Oktober
bis 4 . November täglich von 10 bis 19 Uhr bei freiem Eintritt

geöffnet sein . Am Anschluß an die Eröffnungsfeier wird den
Pressevertretern Gelegenheit geboten , die Ausstellung zu be¬
sichtigen»

" Ju - gend nA7LulAE.-A
n
.ATAEN n E 196§

Der 20 . Jahrestag der Gründung von " Jugend een T7erk " - Vien
ist der Anlaß für eine Jubiläumstagung , die vom 27 . bis
30 . Oktober im Festsae . l dos Franz Domcs- Lehrlingsheimes der
Kammer für Arbeiter und Angestellte , 4 , Theresianumgasse 16 - 18,
abgehalten wird . Die feierliche Eröffnung der Tagung findet am
Mittwoch , dem 27 . Oktober , um 9 Uhr im Franz Domes - Lehrlings-
heim statt . Die Festreden werden Sozialministor Anton Proksch
und Bürgermeister Bruno Marek halten . Ferner werden der Vor¬
sitzende des Zentralen Arbeitsausschusses , Univ . - Dozent
Dp . Karl Birzelo , und der Vorsitzende des Jienor " Jugend am
Jork " - Vereins , Bezirksvorsteher Leo Mistin ; ; er , sprechen.

An der Tagung nehmen Delegierte der " Jugend am Werk “ - Ver-
oine aus ganz Österreich , Tortreter der Landesregierungen , der
lipbeiesbehörden sowie der Gewerkschaften und Arbeiterkammern,
ferner Fachleute aus dem Schulwesen sowie Sozialarbeiter aus
allen Bundesländern teil . Aus dem Ausland haben sich Delegationen
aus der Bundesrepublik Deutschland , aus Holland , Jugoslawien,
o..er ochweiz und der Tschechoslowakei zur Teilnahme angemeldet.
Das Tagungsprogramm umfaßt folgende Heferate:

27 . Oktober : Dr . Heinrich Arimond ( Nürnberg ; ) :
"
Berufsfindung und Berufsberatung " . - Ministerialrat

D -l . Maximilian Piperek : " Die Bedeutung der 1 Berufsvorbereitung
bei ' Jugend am Kork ’ und im Polytechnischen Jahr für die Arbeit
der Berufsberatung " . - Direktor Edwin Kaiser ( Zürich ) : " Das
Barksjahr der Stadt Zürich " ( Das 9 . Schuljahr auf handwerk¬
licher Grundlage ) .

£ 2£ ag .gs tag , 28 . Oktober : Prof . Dr . Eberhard Schomburg
( Hannover ) : " Der Jeg der Schwachen zum erfüllten Loben " . -
Sekretär Emil Klaudinger ( Vien ) : " Die Berufsausbildung in
Österreich und ihre Problematik " .

/
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Freit ag , 2 9 » Ok tober : Direktor Edwin Kaiser ( Zürich ) :
" Die Anlernling cerebralgeschädigter Jugendlicher " . - Wirklicher
Amtsrat . alter dalm ( Salzburg ) : ' ' Die Bedeutung von ‘ Jugend am
•Jork 1 j- ür o. ie Rehabilitation körpor — und geistesbehinderter
Jugendlicher " . - Direktor Erwin Villax ( Wiener Heustadt ) :
" Die therapeutisch — funktionalen Übungen mit psychisch Schworst—
behinderten in Berufsvorberoitungskurson " . - Hertha Herzog
( Graz ) : " Verwendung von gymnastischen und rhythmischen Übungen
in den Lehrgängen für cerobralgeschädigte Jugendliche " . -
oonderscnulinspektor Alois Lustig ( bien ) : " Der Uerkkurs in der
Schule für Schwerstbehindorte " ,

Erö ffnung der Internates Rodaun

Am Donnerstag , dem 28 . Oktober , wird Stadtrat Maria Jacobi
aas neue Internat von " Jugend an v/erk " im 2g . Bezirk , Rodaun,
Elisenstraße 1- 5 , eröffnen . Das Internat ist in den früheren
nein xür körperbehinderte Kinder untergebracht , dar in das
neue Gebäude nach Mauer übersiedelt ist . Mit einem Kostenauf¬
wand von 1,2 Millionen Schilling hat " Jugend am Werk " dieses
Gebäude renoviert und für seine Zwecke neu eingerichtet . In dem
Internat wero . cn 70 schwerbehinderte Jugendliche untergebracht
oein . oie werden dort in Dreibett — Zimmern wohnen und in vier
naus ei geilen . . erkstatten arbeiten können . In dom Gebäude sind
außerdem verschiedene therapeutische Einrichtungen und eine
Schwimmhalle untergebracht • Im großen Park , der zum Internat
gehöre , befinden sich ein Spielplatz und ein Schwimmbassin.

Geehrte Redaktion!

si ^ d herzlich oingoladcn , Berichterstatter und Foto-- oporter zu den drei Veranstaltungen von " Jugend am Werk " zu
gesunden . Termine : Aus st elluiigs er Öffnung , Volkshalle des
PeÜtt? 3 ’ Ort ober , 10 Uhr ; Ta Sun 3 soröffnun 3 ,cocsaal o. os Franz Domes - heimes , 1- , Theresianumgasse 16 - 18,Oktober , 9 Uhr ; Internatseröffnung , 23 , Rodaun,-Jisenstraße 45 , Donnerstag , 28 . Oktober , 9 Uhr.



20 . Oktober 1965 "Rathaus - Korr o spondenz" Blatt 2718

EuropenG -j spr ach . .
1.966 . wird vorbereitet:

" Der Einzelne und die Gemeinschaft in Ost und West"

20 . Oktober ( BK) Das Europa -Gosprach 1966 ist für die

Zeit vom 14 . bis 18 . Juni 1966 anberaumt und trägt den

Arbeitstitel " Der Einzelne und die Gemeinschaft in Ost und
West " . Bekanntlich hat das letzte Europa -Gespräch der Stadt
Wien im Frühsomiacr dieses Jahres ein weltweites publizistisches
Echo gefunden , da bei dieser Gelegenheit " Brücken zwischen Ost
und West " geschlagen und wesentliche Beiträge zu der Frage
geleistet wurden , ob Europa in Koexistenz oder Kooperation ge¬
deihen könne . Das Europa -Gespräch 1966 wird den damit einge¬
schlagenen Weg weiter vorfolgen und zur Klärung der Begriffe
" Individuum und Kollektiv " beitragen.

Bereits jetzt hat eine Reihe prominenter Persönlich¬
keiten ihre Mitwirkung zugesagt : Aus Belgien kommt der

Organisator der " Expo 1958 "
, Vizepräsident Maurice Lambilliotte.

Lambilliotto vertritt seine Ideen vornehmlich in der von
ihn geleiteten Brüsseler Zeitschrift " Synthese " . Aus der Bundes¬
republik Deutschland haben der bekannte Politiker Carlo SchmiG
und der Wirtschaftswissenschaftler Prof . Dr . F . Baade zugesagt.
Baadcs Publikation über die " ökonomischen Aspekte der Ab¬

rüstung " wird derzeit viel diskutiert . Der Herausgeber der
Münchner Zeitschrift für philosophische Forschung , Prof.
Dr . Georgi Schischkoff , wird am Europärßespräcli ebenso tcil-
nohmen wie der bekannte Philosoph , Prof . Friedrich Bochonski.

Aus Jugoslawien haben sich bis jetzt der Soziologe
rrof , Dr . Mihailo Djuric ( Belgrad ) und der Philosoph
Prof , Dr . Eugen Pusic ( Zagreb ) zur Teilnahme gemeldet . Die
Schweiz stellte ein Referat des Generaldirektors der CERN,
wrof . Victor Weißkopf in Aussicht , der sich besonders mit
Der Kernforschung beschäftigt . Aus Polen hat Minister a . D.
Prof . Stefan Zolkiewski sein Erscheinen zugesagt . Zolkiewski lehrt
ä*1 der Universität Warschau und ist Mitglied der Akademie der
Wissenschaften . Seine Publikation "Massenkultur im Polen von
heute " gehört zu den gesellschaftspolitischen Standardwerken.
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Die Liste clor österreichischen Teilnehmer ist noch nicht fertig-
gestellt . Jedoch steht die Teilnahme von Prof . Dr . Kranz
Nemschak , den Leiter des österreichischen Institutes für
Wirtschaft sforschung und von Direktor Dr . Werner Hofmann,
den Leiter des Museums des 20 . Jahrhunderts , fest . Weitere
Zusagen werden aus der CSSR , Großbritannien , Norwegen , der
Bundesrepublik Deutschland , Polen , Rumänien , Schweden , der
UdSSR und dem Vatikan erwartet.

Wildkastanien - 3ammlung geht weiter!

20 . Oktober ( RK ) Da die Vildkastanion - Sammclaktion
des Wiener Stadtforstamtes auch bis jetzt noch immer nicht
genügend eingebracht hat , um im Winter den " Tisch ” für Rehe
und Hirsche in den städtischen Porsten ausreichend zu " decken " ,
Y/ird diese Aktion auf unbefristete Zeit verlängert.

Bis auf weiteres also nimmt die Sammelsteile im Lage rplatz
^ QJLA -̂M tische n ^ ratervc :rwa

_ltuiiß , 2 , Zugang Lcko Laufberger-
Straße und Sportklubstraße , an allen Werktagen außer Samstag
von 8 bis 16 Uhr Lildkastanien entgegen und zahlt pro Kilo¬
gramm 45 Groschen.

Rundfahrten "Neues Wien"

20 . Oktober ( RIO Donnerstag , den 21 . Oktober , Route 2,mit
dri 0 fcom Zentralborufsschul gebau .de , Theresienbad , Kennedy - Brücke,
^ iiUvaufsZentrum Hietzing , Grünbergstraße , Schule Altmannsdorfer
eoraße , Industriegebiet Liesing , Unterführung Proitonfurter Straße
und Straßenbrücke über die Südbahn sowie sonstigen städtischen An¬
lagen und Einrichtungen . Abfahrt vom Rathaus , 1 , Lichtenfclsgasse 2,am 13 . 30 Uhr.

TT . ^
Ireitag , den 22 . Oktober , Route 3,mit Albertina - Passage,

historischem Museum der Stadt Wien , Schweizer - Park mit Museum dosSO . Jahrhunderts , Laaer Berg mit Aufforstung und Bad und Volksnark,
•West , Einfahrt derHansson - Siodlung , Schule Wienerfeld _ , _ __ _ _

Sudautobahn , Sportanlage Nothnagelplatz und Volksheim Arthaberplatz
^ owie sonstigen städtischen Anlagen und Einrichtungen . Abfahrt vom

■tuthaus , 1 , Licht enf clsgasse 2 , um 13 * 30 Uhr.
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Gedenktage im November

1 .

4 .
4 .
9.
9 .

14.

15.

16.
16.
19.
21 .
22 .

26.
26.

27.
30.

Radiotechniker

20 . Oktober ( RK)
Frof . Dr . Robert Ettenreich
( gestorben 7 . Jänner 1951 ) 75
Prof . Dr . Felix Braun , Schriftsteller 80,
Prof . Dr . Hans Finsterer , Chirurg 10.
Hochschulprofessor Hans Knesl , Bildhauer 60.
Josef Karl Ratislav , Schriftsteller , Drama¬
turg des Burgtheaters 10 . .
Theodor Leschetitzky , Klaviervirtuose,
Komponist ^ 0.
Dr . Lorenz von Stein , Rechtsgelehrter,
Nationalökonom und Soziologe

^

150.
Heinz Reichert , Librettist 25.
Werner Riemerschmid , Lyriker und Erzähler 70.
Adolf Wohlbrück , Filmschauspieler 65.
Moritz von Gerold , Buchdrucker und Verleger 150.
Prof . Dr . Hans Weber , Klaviervirtuose und
Pädagoge 60 .
Max Frey , Maler 10.
Univ . - Prof . Dr . Oskar Herget , Theologe ( ge¬storben 9 . Oktober 1946 ) 75.
Nico Dostal , Komponist 70.
Johann Nepomuk David , Komponist und Organist 70.

Geburtstag
Geburtstag
Todestag
Geburtstag

Todestag

Todestag

Geburtstag
Todestag
Geburtstag
Geburtstag
Geburtstag

Geburtstag
Todestag

Geburtstag
Geburtstag
Geburtstag
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5,78 Millionen Schilling für den Ausbau von Straßen

20 . Oktober ( RK ) Der Bauausschuß des Wiener Gemeinde-
rates . genehmigte heute die Kosten für eine Reihe von Straßen¬
bauten in Wien in Höhe von insgesamt 5,780 . 000 Schilling.
Es handelt sich dabei um den Ausbau oder die Fahrbahnerneuerung
mehrerer Straßen und Gassen im Stadtgebiet.

Das größte Projekt ist der Ausbau der Sandleitengasse
und der Maroltingergasse von der Wilhelminenstraße bis zur
Hasnerstraße im 16 . Bezirk . Der Ausbau dieses Straßenzuges,
der eine wichtige Verbindung vom Flötzersteig zu den nörd¬
lichen Bezirken Wiens darstellt , steht im Zusammenhang mit dem
Projekt der Wiener Verkehrsbetriebe , die Straßenbahnlinie 10,
deren Endschleife sich derzeit beim Joachimsthalerplatz be¬
findet , bis zur Hernalser Hauptstraße zu verlängern . Die
Sandleitengasse und die Maroltingergasse werden durchgehend
in dem genannten Abschnitt auf 25 Meter verbreitert und er¬
halten Asphaltbeton - Fahrbahnen . An der Seite der neuen Wohn-
hausanlagen zwischen Starkenburggasse und Ottakringer Straße
werden Pkw- Parkplätze errichtet . Die Kosten für diese Straßen¬
bauten belaufen sich auf 2,5 Millionen Schilling , als Baurate
für 1965 sind 600 . 000 Schilling vorgesehen.

Ein weiteres heute vom Bauausschuß genehmigtes Projekt
ist der Ausbau der Holbeingasse ( von der Raxstraße bis zur
Migerkastraße ) , der Fernkorngasse und Zohmanngasse ( von der
Raxstraße bis zum Brunnweg ) und der Migerkastraße ( von der
Heilreichgasse bis zur Zohmanngasse beziehungsweise von der
Fernkorngasse bis zur Holbeingasse ) im 10 . Bezirk * Der Ausbau
dieser Straßenzüge wurde im Zusammenhang mit der Errichtung
neuer Wohnhausanlagen in diesem Gebiet notwendig . Die Kosten
für diese Bauten betragen 1,2 Millionen Schilling , die erste
Baurate für 1965 beläuft sich auf 400 . 000 Schilling.

Im Zusammenhang mit der Errichtung einer anderen Wohn¬
hausanlage im 10 . Bezirk , nämlich südlich des Stefan Fadinger-
Platzes , steht der Ausbau der verlängerten Weitmosergasse , der
Lindkogelgasse und einer noch unbenannten Gasse in diesem Ge¬
biet . Die drei Gassen werden gleichfalls einen neuen Fahrbahn-
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belag aus Asphaltbeton beziehungsweise aus Beton erhalten.

Die Kosten dieses Projekts : 800 . 000 Schilling ; erste Baurate

1965 : 400 . 000 Schilling.
Im 12 . Bezirk wird die Lehrbachgasse , von der Wagenseil¬

gasse bis zur Liebenstraße , eine neue Fahrbahn erhalten.

Kosten : 580 . 000 Schilling ; erste Baurate 1965 : 500 . 000 Schilling.
Alle genannten Projekte werden noch dem Stadtsenat und dem

Gemeinderat zur endgültigen Beschlußfassung vorgelegt werden.
Zwei weitere Straßenbauvorhaben schließlich sind die Er¬

neuerung der durch das schlechte Wetter dieses Jahres schadhaft

gewordenen Fahrbahn der Anton Krieger - Gasse im 23 . Bezirk

( 300 . 000 Schilling ) sowie die Herstellung von sogenannten

Asphaltteppichbelägen in der Gußhausstraße im 4 . Bezirk und in
der Johnstraße im 15 » Bezirk ( 400 . 000 Schilling ) .

Holländischer Bürgermeister in Wien

20 . Oktober ( RK ) Der Bürgermeister der niederländischen
Stadt Heerlen , F . J . W . Gi j zel s , der sich gegenwärtig in Wien auf¬
hält , stattete heute vormittag Bürgermeister Bruno Marek im Wiener
Rathaus einen Besuch ab . Bürgermeister Marek hieß seinen hollän¬
dischen Amtskollegen , der mit seiner Gattin und einem befreundeten

Ehepaar erschienen war , herzlich willkommen . In einem längeren Ge¬
spräch unterhielten sich die beiden Stadtoberhäupter über zahl¬
reiche kommunale Probleme.

Bürgermeister Gijzels , der früher Staatssekretär und Mit¬
glied der Zweiten niederländischen Kammer war , wies auf die große
wirtschaftliche Bedeutung Heerlens hin . Heerlen ist die größte
Stadt des Kohlenbeckens In der niederländischen Provinz Limburg
und damit das Bergbauzentrum des Landes . Die Stadt , die im Süden
aer Niederlande nur 15 Kilometer von Aachen entfernt liegt , hat
76 . 000 Einwohner . In der gesamten Bergbauregion , die acht Gemeinden
umfaßt , leben 250,00 Mensen«

Bürgermeister Marek überreichte seinem Gast zur Erinnerung
en-nen Abguß des ältest
Bücher über unsere 3t c.

ei f »"h p. enen Stadtsiegels von Wien und
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Innerstädtisches Autobahnnetz nimmt Gestalt in

20 . Oktober ( PJQ Der Bauausschuß des Wiener Gerneinde-
rates befaßte sich heute mit einem Antrag auf Abänderung des
Fl äc he nwidmung s - - und Bebauungsplanes für das Gebiet beider¬
seits des Straßenzuges Rennwog - Simncringer Hauptstraße zwischen
Rennweg 110 und Simicringer Hauptstraße 18 . Der Antrag , der
auch vom Fachbeirat für Stadtplanung einhellig gebilligt wurde,
soll die rechtlichen Voraussetzungen für den Bau der Hordost-
autobahn schaffen , die in Verlängerung des Landstraßer Gürtels
die Simmeringer Hauptstraße knapp südlich der Mündung der
Rinnböckstraße überqueren wird.

Die Nordostautobahn - auf diesen Kamen haben sich die zu¬
ständigen Behörden der Stadt Vien und des Bundes geeinigt -
wird über das Gelände des gegenwärtigen Zentralvichnarktes
St . Marx und auf einer neuen Brücke über den Donaukanal führen.
Die Autobahn wird über die vierte ' Donaubrücke in die Donau¬
stadt bis Ad er kl aa reichen , aber auch einen Anschluß an die be¬
reits fertiggestellte Hordeinfahrt haben.

Die Grundstücke zwischen Kennweg beziehungsweise Sinne-
ringer Hauptstraße und Aspangbahn sowie ein Teil der Liegen-
scxiaft Sinnoringer Hauptstraße 1 sollen als "Betriebsbauge-
biot " gewidmet werden , damit neben der zukünftigen Autobahn,
der Bahn und der Hauptverkehrsstraße nicht eine unerwünschte
Vohnbebauung entstehen kann . Der vorliegende Antrag wird noch
dem Stadtsenat und Gemeinderat zur endgültigen Beschlußfassung
vorgelegt.

Autobahn - Brü cken für jdio Mg steinfahrt

Der Bauausschuß nahm ferner einen Bericht darüber zur
Kenntnis , daß das Bundesministerium für Handel und Wiederaufbau
die von der Magistratsabteilung für Straßenbau vorgelegten
Flaue für die Straßenbrücke über das Viental auf der Höhe des
derzeitigen Hikolaistegos genehmigt hat . Bekanntlich wird die
ünksufrige A- ientalheglcitstraße verlängert und über eine 266
Heber lange Spannbetonbrücke über den Vienfluß geführt werden.
Die . er j. ordorliehen Anschlüsse an das übrige Straßennetz sollen
durch Fertigteilbrücken hergestellt werden.

* / •
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Eine andere -nt ob ahnbrücke clor Vesteinfahrt in der Hoho
von Mariabrunn wirb die neue , stabteinwärts führende Richtungs¬
fahrbahn der Bundesstraße 1 üb erspannen . Die Bundesstraßenver-
waltung hat die Bauarbeiten für diese Brücke , die 5 ? 2 Millionen
Schilling kosten wird , bereits vergeben.

Mit der Errichtung der jgonännten Brückenbauwerke der '
-/est¬

einfahrt wurde bereits begonnen . Sie sollen bis Ende 1966
fertiggestellt sein.

100 . Geburtstag in Skimcring

20 . Oktober ( BK)
ein 100 . Geburtstag b

eignis in dem Bezirk

Zum zweitenmal wird heuer in Simmering
egangen . Vorher hat es ein solches Er-
seit 150 Jahren nicht mehr gegeben . Heut e

wurde Frau Anm .a Barti k in der Kopalgassc 55 hundert Jahre alt
und erhielt zu diesen Anlaß den Besuch von Bürgermeister Marek
und Bezirksvorsteher Weber . Der Bürgermeister überbrachte der
Jubilarin einen rot - weißen Holkenstrauß und 0 ln Ehrengeschenk
der Stadt Wien.

Erau Bartik , seit 1939 Witwe nach einem Baureh : der Stadt
Wien , lebt allein in ihrer Wohnung in einem Gemeindebau , ver¬
sorgt ihren Haushalt .größtenteils selbst und bereitet sich vor
allem ihre Mahlzeiten eigenhändig zu . Mit Vorliebe geht sie in
Begleitung einer hilfreichen Nachbarin spazieren , wobei sie
oft kilometerlange Marsche zurücklegt . Von ihrer geistigen
Rüstigkeit gab sie anläßlich des Besuches von Bürgermeister
Marek eine Probe : sie deklamierte fehlerlos und mit einwand¬
freier Betonung ; mehrere Strophen eines patriotischen Gedichtes.

Bürgermeister Marek zeigte sich über das rüstige Geburts¬
tagskind außerordentlich erfreut und versprach,zu den Geburts¬
tagen der kommenden Jahre stets persönlich zu erscheinen «,
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österreichischer Städtebund:

26 . Oktober soll dienstfrei sein!

20o Oktober ( RK ) Der Personalausschuß des österreichischen
Städtebundes hat heute in Linz eine ßitzung abgehalten und sich
in dieser auch mit der Forderung der Gewerkschaft der Gemeinde-
bediensteten beschäftigt , am 26 . Oktober dienstfrei zu geben.
Dabei kam einstimmig folgende Auffassung zum Ausdruck:

Durch Gesetzesbeschluß des Nationalrates wird der
26 . Oktober zum österreichischen Staatsfeiertag erhoben werden.
Nationalrat und Bundesrat werden an diesem Tag zu einer gemein¬
samen Festsitzung zusammentreten , um die Bedeutung dieses Tages
für Österreich sichtbar zu manifestieren . Landtage und Gemeinde¬

vertretungen werden sich zu feierlichen Kundgebungen versammeln,
die Schuljugend wird in Feierstunden unserer Heimat gedenken.

Unser Ziel aber muß es sein , zu erreichen , daß ganz
Österreich , daß jeder einzelne Bürger an diesem Tag stärksten
Anteil nimmt . Das erfordert aber auch , ihm das Gefühl zu geben,
daß es sich um einen Tag handelt , der ein Feiertag , ein Fest¬
tag des gesamten Volkes ist . Dieser Tag wird aber solange nicht
im Bewußtsein der Bevölkerung verankert sein , solange diesem
Tag nicht auch die äußere Form eines Feiertages , eines Tages
des Feierns , verliehen wird.

Der Personalausschuß des Österreichischen Städtebundes
tritt daher dafür ein , diesen Tag arbeitsfrei zu halten . Für
den Bereich der Gemeindeverwaltungen spricht er sich dafür aus,
den Bediensteten im Rahmen der rechtlichen und praktischen
Möglichkeiten auch schon am 26 . Oktober dieses Jahres dienst¬
frei zu geben.

Gemeinde Wien gibt dienstfrei
Prompt reagiert hat Bürgermeister Bruno Marek auf den Vor¬

schlag des Personalausschusses des Österreichischen Städtebundes.
Er verfügte heute in einem Erlaß , daß der 26 . Oktober für die
städtischen Bediensteten als dienstfreier Tag gilt.

( Von dieser Regelung sind selbstverständlich jene Bediensteten
ausgenommen , die auch sonst an Sonn - und Feiertagen Dienst machen
aussen , wie zun Beispiel bei der Straßenbahn , bei E- und Gaswerk
usw,)
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75 - Geburtstag von Eduard Gaertner

20o Oktober ( RK ) Am 22 . Oktober vollendet der Maler und
Graphiker Professor Eduard Gaertner das 75 . Lebensjahr.

Er wurde in Bubenitsch bei Prag geboren und war nach
Absolvierung der Prager Kunstakademie als Freischaffender
tätig . Nach seiner Entlassung aus dem Militärdienst über¬
siedelte er nach Wien , wo er ein Reklameatelier führte . Seine
Bilder stellte er in "Hagenbund " aus , dessen Mitglied er wurde.
Gaertner arbeitete als Gebrauchsgraphiker für große Firnen,
als Illustrator für angesehene Verlage und Zeitungen . In
Wettbewerben errang er mehrfach Preise . Seine pädagogischen
Fähigkeiten bewies er als Lehrer der Städelschule in Frankfurt
am Main , an die er 1959 berufen wurde . Er war Leiter der Ab¬
teilung für darstellende Mode und des Modeamtes der Stadt
Frankfurt . Nach seiner Rückkehr aus der Kriegsgefangenschaft
wurdo ihm die Leitung der Abteilung für angewandte Kunst über¬
tragen . Im Juli 1949 bestellte ihn der Bürgermeister der Stadt
Wien zum Fachkonsulenten für bildende und angewandte Kunst.
Gaertner wurde in dieser Funktion dem Kulturamt zugeteilt
und leistete Hervorragendes . Verschiedene bewährte Einrichtungen
wie die " Schulgalerien "

, die " Plakatwertungsaktion "
, die

Aktionen " Das gute Bild für Jeden "
,

" Die grüne Galerie im
Stadtpark " sind seiner Initiative zu danken . Als Künstler
bat sich Eduard Gaertner mit seiner gebrauchsgraphischen
Arbeit , vor allem als zeitkritischer Zeichner , einen Namen
gemacht . Für seine Verdienste wurde ihm 1951 der Professor - Titel
1961 das Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst verliehen.

Bürgermeister Bruno Marek und Stadtrat Hans Mandl haben
dem Jubilar in herzlichen Worten gehaltene Glückwunschschreiben
übermittelt.
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Von " Top ’ der Fahne ” zum Staatsfeiertag

2w . uccooer Crux\. y V.1 zeoiirijornoi s *cor Br » Drinmel empfing
aeute i ; i jxabnaus eine Abordnung des nadclieni ’ eal ' -̂ynna .siuitis
t/ien 6 unter Führung der Professorinnen Dr » hol in und
Lind e cl, - ho z z a • Prof ossorinnen und Schülerinnen hatten den
wiener Vi z cbürgerne 2. st er gebeten sie über den '

. erdogang des
Staatof eier O -ges von der ers mialigon l eier des Tages der östen
reich ! sehen Fahne am 26 . Oktober 1995 an zu informieren.

Der . .dener Tizebürgermeister schilderte seinen Geisten die
Bev/eggründe für die Feier jenes Tapes , an den Österreich sich
zur immerwährenden Feutralitat bekannte , als der letzte Be¬
sät zungssoldat den Boden des Landes verlassen hatte , in einer
anschließenden Diskussion machten die Schülerinnen selbst
Vorschläge für die Verlebendigung der künftigen Feier des
österreichischen Staatsfeiertapes . Sie regten auch an , künftig
nicht so sehr Politiker und Funktionäre zu einen Staatsakt
zu versammeln , sondern die in der Öffentlichkeit tätigen Männe:
und Frauen bei zahlreichen Einzelveranstaltungen mit allen
aj. eisen der Bevölkerung in Kontakt zu bringen * Besonders sollt«
dabei auch an die kleinen Gemeinschaften , an die Schulen
und Vereine gedacht norden.
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